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Die Kreditsicherheit.

Die konjunkturelle Verminderung der Kredit-
sicherheit hat in den letzten Monaten weitere
Fortschritte gemacht. Zwar ist die Zahl der
Konkurse je Arbeitstag — nach den bisher vor-
liegenden Zahlen — von Mérz auf April zuriick-
gegangen; dabei diirfte es sich aber in der
Hauptsache um eine Saisonerscheinung handeln;
denn die Konkurse pflegen alljghrlich vom ersten
zum zweiten Vierteljahr zu sinken.
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Die Verminderung der Kreditsicherheit kommt
vor allem darin zum Ausdruck, dafl der Héhe-
punkt in der Zahl der Geschiftszusammenbriiche,
der in den ersten drei Monaten dieses Jahres
erreicht wurde, hoher lag als die Saisonspitze
im ersten Vierteljahr 1928. Das gleiche gilt fiir
die Zahl derVergleichsverfahren. Bei bei den
Zahlen wird man jedoch beachten miissen, daf}
es sich dabei nur um die Zahl der Firmen
handelt, die in Geschiiftsschwierigkeiten geraten
sind. Der Umfang der Werte dagegen, um die
es sich handelt, kommt hierbei nicht zum Aus-
druck. Ob der Umfang der Verbindlichkeiten

gegenwirtig im Wachsen begriffen ist, kann
man demnach nicht eindeutig feststellen. Daf}
dies aber bis zu einem gewissen Grad der Fall
ist, lafit sich aus der Entwicklung des durch-
schnittlichen Betrags der zu Protest gegangenen
Wechsel schlieflen. Dieser Betrag ist in den
letzten Monaten nicht unbetrichtlich ange-
wachsen. Er liegt im ersten Vierteljahr 1929
um rd. 8 v. H. hdher als vor Jahresfrist.

Die Summe der (statistisch erfafiten) Wechsel-
proteste ist in den letzten Monaten weiter ge-
stiegen. Im Mirz wurde der hdchste Stand
seit dem ersten Halbjahr 1926 erreicht. Die
Entwicklung im April lifit eine weitere Steige-
rung vermuten, wobei es sich freilich um eine
jahreszeitliche Spitze handeln mag, wie sie auch
im Vorjahr zu beobachten war. Dennoch diirfte
die Verminderung der Kreditsicherheit beim
Woechselkredit stirker sein, als aus der Bewegung
der Wechselproteste allein hervorgeht. Man
muf nédmlich beriicksichtigen, daf} sich gleichzeitig
mit der Steigerung der Wechselproteste der
Wechselumlauf in den letzten Monaten ver-
mindert hat.

Inwieweit die Verschdrfung der Kreditspan-
nungen, die mit der neuerdings eingetretenen
Erhohung des Zinsniveaus gegeben ist, ein Ge-
fahrenmoment fiir die Kreditsicherheit bedeutet,
148t sich noch nicht iibersehen. Bisher hat sich
die Verminderung der Kreditsicherheit nur
langsam, d. h. ohne ausgesprochen krisenhafte
Formen, vollzogen. Bei einem Vergleich mit
der Entwicklung im Winter 1925/26 ist jedoch
zu berlicksichtigen, daf sich damals der kon-
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junkturelle Abschwung in einer ruckartigen
Krisis duflerte, so daf} sich die Zusammenbriiche
und Zahlungsschwierigkeiten auf einen verhalt-
nismiflig kurzen Zeitraum zusammendringten.
Da sich der gegenwirtige Konjunkturriickgang
aber bislang nur allméhlich und in ruhigem
Tempo durchgesetzt hat, mufl sich das Zutage-
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treten der Kreditschwierigkeiten naturgemif} auf
einen lingeren Zeitraum verteilen. Der Konjunk-
turriickgang dauert jetzt bereits 1/, Jahre, die
Steigerung der Konkurse bereits mehr als ein
Jahr, wiihrend 1925/26 zwischen dem Maxi-
mum und Minimum der Konjunkturbewegung
kaum ein Jahr lag.

Die Produktion.

Die Produktion hat sich in den letzten Monaten
dhnlich entwickelt wie die Beschiiftigung: Nach der
Beeintriichtigung durch die Kilte zu Beginn des
Jahres wirken neuerdings Saisoneinfliisse dem Kon-
junkturriickgang teilweise entgegen. Ein Stillstand
der abwirts gerichteten Konjunkturbewegung ist
jedoch nicht l%ststellbar. Selbst wenn sich — wie
etwa im Kohlenbergbau — die Produktion neuer-
dings entgegen der normalen Saisonbewegung erhoht
hat, so berechtigt dies noch nicht zu dem Schlufi,
daf} eine Umkehrung der bisher zu beobachtenden
Konjunkturbewegung eingetreten sei. Denn es han-
delt sich hierbei vielmehr um eine Reaktion auf
die anormale Produktions- und Absatzgestaltung im
Januar und Februar.

Im ganzen betrachtet zeigen sich die Produktions-
mittelindustrien (wie etwa die Eisen- und Maschinen-
industrie) gegentiber dem Konjunkturriickgang immer
noch widerstandsfihiger als die Verbrauchsgiiter-
industrien (z. B. die Textil- und die keramische
Industrie). Dies hat verschiedene Griinde: Einmal
hat sich bisher in den Verbrauchsgiiterindustrien
die Zurickhaltung des Handels, die durch hohe
Lagerbestinde bel angespannter Kreditla%e bedingt
war, stirker als in den lg)roduk[ionsmitte industrien
auswirken konnen; in welchen die Lager-
haltung des Handels in Endprodukten (teil-
weise sogar der Handel selbst) nur eine untergeord-
nete konjunkturelle Bedeutung hat. Hinzu kommt,
daff die Produktionsmittelindustrien (vor allem die
Grundstoffindustrien) bei nachlassendem Inlands-
absatz leichter auf die Auslandsmirkte zuriickgreifen
konnen als die stirker spezialisierten Verbrauchs—
ﬁﬂterindustrien. Die Produktionsmittelindustrien

atten daher — auch im Zusammenhang mit der
Industrialisierung der ausldndischenVolkswirtschaften
— an der Ausfuhrsteigerung, wie sie im Jahr 1928
zu beobachten war, stirkeren Anteil als die
Verbrauchsgiiterindustrien. Als dritter Grund kommt
fiir eine Reihe von Produktionsmittelindustrien in
Betracht, dal die anhaltend lebhafte Bautitigkeit
bisher einen gewissen Auftragsbestand gesichert
haben mag (a%gesehen von der voriibergehenden
Beeintrichtigung durch die Kilte im vergangenen
Winter). Einige Produktionsmittel- und Grundstoff-
industrien mogen auch aus der anhaltenden tech-
nischen Umgestaltung des Produktionsapparates
noch Vorteile ziehen, so etwa die Elektrizititsindu-
strie, die — wie die steigende Stromerzeugung
ﬁeigt — eine stark aufwirts gerichtete Grundrichtung

at.

Saisonverschiebungen im Kohlenabsatz.

Absatz und Férderung von Kohle sind im Mirz
entgegen der iiblichen Saisonbewegung noch ge-
stiegen. Dies ist — wie erwihnt — wohl eine Folge
der starken Verringerung der Kohlenvorrite beim
Handel und bei den Verbrauchern in den ersten
beiden Monaten des Jahres. Auch die teilweise
Produktionsbehinderung im Kohlenberghau durch

die Kilte mag jetzt eine gewisse Reaktion notwen-
dig gemacht haben.

Der Kohlenabsatz fiir Hausbrand (einschliefilich
des Absatzes an Kleingewerbe, Landwirtschaft und
Platzhandel) hielt sich im laufenden Jahr bis Ende
Miirz auf beachtlicher Hohe, wiihrend normalerweise
bereits im Februar ein starker Riickgang einzutreten
pflegt. Der Absatz erreicht in der Regel im April
den tiefsten Stand; im Mai ergibt sich meist wieder
eine Zunahme des Absatzes im Zusammenhang mit
der tiblichen Ermiifligung der Kohlenpreise (Sommer-
preise). Ob sich im laufenden Jahr diese Absatz-
steigerung ebenfalls zeigen wird, 146t sich in An-
betracht der gegenwirtig ibernormal hohen Ab-
satzzahlen noch nicht iibersehen.

In den meisten Industriezweigen verringert sich
die Kohlenaufnahme im Verlauf des Sommers &hn-
lich wie der Hausbrandbedarf. Nur die Baustoff-
industrie und die Zuckerindustrie pflegen ihre Koh-
lenbeziige im Verlauf des Sommers stark zu er-
hohen. Da diese Industriezweige jedoch nur einen
verhiltnismiiflig geringen Antell am Gesamtabsatz
von Kohle haben, vermag diese Steigerung wohl
kaum einen stirkeren Riickgang im Kohlenbezug
der anderen Teile der Wirtsciaft auszugleichen.
Da es gegenwiirtig noch nicht méglich ist, ein ei-
nigermaflen genaues Bild iiber den Umfang der Koh-
lenvorrite bei den Verbrauchern zu gewinnen, laft
sich auch noch nicht sagen, ob auf den augenblick-
lich hohen Absatz von Kohle in absehbarer Zeit
der an sich bereits zu erwartende Saisonriickschlag
um so stirker einsetzt oder ob im laufenden Jahr
die Saisonbewegung gemildert wird. Jedenfalls wird
man aber auch fiir die nichsten Monate mit einer
Bewegung der Kohlenférderung rechnen miissen,
die von fem tiblichen Saisonverlauf abweicht.
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*) In dem Schaubild werden Saisonindexziffern fiir den Koh-
lenabsatz an die einzelnen Verbrauchergruppen dargestellt, wie
sie sich aus dem Verlauf der letzten vier Jahre errechnen lassen.
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Zur Bewegung von Produktion und Absatz.

1926 1927 1928 1920
1. 4 L | 4 L 2 3 | 4 1. ‘ -
Vier- | Vier-| Vier- | Vier-| Vier- | Vier- Vier- | Vier- | Vier- Jan. | Febr. Mirz
teljahr teljahr|teljahr teljahr|teljahr teljahr teljahr teljahr|teliahr
T T .
Produktionszahlen, arbeits- ‘ } \r | | ‘
tdglich | |
Steinkohle!) .ooviviiiiiiiiin, 1000 t 443 540 | 533 | 518 | 523 | 488 | 483 | 499 | 522 | 519 | 508 | 540
Braunkohle?) .............c... 1000t 461 513 | 494 | 523 | 539 521 | 532 | 579 [ 570 | 570 | 560 | 58l
Koks. ciiosewsissvasivevecnss 1000 t 69 85 88 94 98 90 | 95 87 | 1027 97 | 101 108
Roheisen . 1000 t 23 32 35 37 38 | 34 33 23 35 35 35 34
Rohstahl .......oovnveninnin, 1000 t 34 49 52 54 54 50 | 49 36 547) | BT 53 | 537
Walzwerkserzeugnisse®) ...... 1000t 28 40 41 42 42 | 40 | 39 30 417 | 42 39 | 41%
Kupfer (Raffinade)4) .......... t H . . p 281 | 330 | 372 | 362 . 358 | 34 | .
Ble1 (Weichblei, Raffinade)d) .. t " " 269 351 | 343 | 349 | 336 | 347 | 310 | 306
Kali 50)vviviaiiniiiaivans 1000 t % i 543 5,16| 589 493 541| 585 | B5T| 579
RRohpapier. | 1924/26 = 100 97,6 ‘ 115.7( 121,86 | 130,8| 130,7 134,5| 132,6 | 134,1 134,7| 1308
Pappe..... | 1924/26 = 100 82,8 ‘ 1115 124,5 | 130,4 | 1292 139,1| 130,8 | 1299 | 1285 | 1166
Textilien . . 1924/26 = 100 92,7 1058( 1142 1162| 1139 1043 974 977 | 996 976
Feinkeramik. 1924/26 = 100 81,7 958| 838 1043| 970 987 935| 889 i 824 799 :
ZUucker .oovuvieiiiiiiaiiiiine, ! 1000 t 04 1756 03, 17,6 0.4 01 02 196 04 0.8 02| 03
Bauvollendungen®............ | Wohnungen 199 | 339 | 270 489 | 358 | 344 377 | 522 " 384 | 2069
Elektrizitdt®) ................. . Mill. KWh 341| 396| 393 472| 4564| 435 458 535 | 555 | 534
Absatzzahlen ‘ ‘ \ !
LML +uovesvumiassvasusess | 1925/26 = 100 71,21 972 935 99,7| 99.9| 1560 1560 1063| 479 355 ‘ 18,1 902
Brannthkalk ........cccvnvinennn | 1925/26 =100 69,7 i 81,0 91,4 882| 993| 1646 1508 81,2 i 226! 131 :
Mauerziegel .| 1925/26 =100 501 994| 861 1312| 976| 1768 1848 984 2681 21,6
Zigaretten - | Mrd. Stck. 8.1 ’ 12| 69 78| 88| 75 85 82 N
Bier...... .| Mill. hi 100 11,3] 100 11,2| 116| 146 168 1246 i

1) Einschl. .Brikens und Koks, umgerechnet auf Steinkohle (1 t Koks = 11/; t Steinkohle; 1t Briketts = 1 t Steinkohle). — 2 E'nschl.
Briketts umgerechnet auf Rohkohle (1t Briketts = 3 t Rohkohle). — %) Halbzeug und Fertigerzeugnisse. — ) Nach Angaben der , Metall-
wirtschaft. — 5 Fiir 1926 in 92, ab 1927 in 94 GioB- und Mittélstidten. — ) Stromerzeugung in 122 Werken. — 7) Vorliufig.

Die Miarkte.

1. Der Effektenmarkt.

Sowohl die Aktienkurse wie die Kurse festverzins-
licher Papiere haben in der Berichtswoche (22. bis
27. April? ihren Riickgang fortgesetzt. Dazu mogen
nicht zuletzt die neuerdings verschérften Spannun-
gen auf dem Geldmarkt beigetragen haben.

2. Geldmarkt und Devisenmarkt.

Die Erhbhun§ des Reichsbankdiskonts am 25. April
von 61, auf 71/, 9, blieb auf dem Markt fiir Tages-
geld und Monatsgeld zunichst ohne sichtbare Wir-
kung. Nur die Sitze fiir Privatdiskonten und
Warenwechsel wurden gleichzeitig mit dem Reichs-
bankdiskont erhéht. rst unmittelbar vor dem
Ultimo stiegen auch die tibrigen Geldsiitze stark an.

Diskontsédtze an wichtigen Bankplitzen.

Bankplatz Diskont%, p.a. Bankplatz Diskont®, p.a.
Beérhin «cvianan T!/y; seit256,4.29] Ziirich ........ 31/,; seit 22.10.2
New York..... i » 12.7.28] Paris... 3y » 19,1,
London ....... 5l/a; »  7.2.20] Wien .. ATy v 24,4,
Amsterdam....[51/p; » 25.3.29] Rom .......... 7 ;0 14,3

Im letzten Wochenbericht wurde ausgefithrt, daf}
die Spannungen auf dem Geldmarkt in erster Linie
durch die Vorgiinge auf dem Devisenmarkt bedingt
sind: Die starke Devisennachfrage fithrte zu einer
Verringerung der Notenbankliquiditit. Die dadurch
notwendig gewordene Diskonterhthung hat aller-
dings bisher die beabsichtigte Wirkung — nimlich
eine Eindimmung der wirtschaftlich ginzlich un
gerechtfertigten Devisennachfrage — nur langsam
ausgelost. Wihrend normalerweise eine Erhhung
der Zinsspanne gegeniiber dem Ausland eine Sen-
kung der Devisenkurse hervorruft, haben sich
diesmal nach der Diskonterhthung die Devisen-
kurse auf ihrem Hochstand behauptet. Eine dhnliche
Gestaltung zeigte sich freilich schon einige Wochen
vor der Diskonterhthung: Bereits im Mirz hatte

sich die Zinsspanne gegeniiber dem Ausland infolge
des Anziehens der deutschen Geldsiitze leicht erhisht;
wenn die Devisenkurse dennoch weiter gestiegen
sind, so wurde dies offenbar weniger durch eine
Devisennachfrage bedingt, die mit dem Abzug von
Auslandsgeldern im Zusammenhang stand (die
Bankbilanzen per Ultimo Mirz zeigten jeden-
falls keine Verminderung der den Banken zur Ver-
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figung stehenden Mittel, im Gegenteil sogar noch
eine leichte Erhthung). Vielmehr haben spekulative
Kd#ufe, die durch die Unsicherheit in der Reparations-
frage hervorgerufensind, den Devisenmarkt beeinflufit.

rotz der vorilbergehend anormalen Gestaltung der
Wechselbeziehungen zwischen Geldmarkt und De-
visenmarkt kann die Wihrung hierdurch nicht ge-
fihrdet werden. Denn den Notenbanken steht
immer noch ein Gold- und Devisenbestand von rund



2,3 Mrd. #fl zur Verfiigung. Dieser Bestand kann
allerdings nur weiter vermindert werden, wenn der
Geldumlauf entsprechend eingeschrinkt wird. Bei
der starken Schuldenverflechtung der Wirtschaft
wiirde dies aber wahrscheinlich eine derartige Er-
hshung des Zinsniveaus nach sich ziehen, dal

Kapitalanlagen in Reichsmark so rentabel werden,

dafl eine stirkere Nachfrage nach Mark und dem-
% p.a. % p-8.
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entsprechend eine Senkung der Devisenkurse ein-
treten mufl. (Dies wird sodann fiir die auf Kredit
eingegangenen spekulativen Devisenkiufe letzten
Endes eine Liquidation mit Verlust bedeuten.)
Anderseits kann freilich die etwa notwendig werdende
Geldverknappung eine rasche Liquidation der Waren-
lager erzwingen.

Ob eine Verschirfung der Spannungen in dem
angedeuteten Umfang tatsichlich eintreten wird,
lifit sich jedoch im Augenblick noch nicht tber-
sehen. Denn an sich ist zu erwarten, dafl die Dis-
konterhhung erst einige Zeit nach dem Inkraft-
treten eine sichtbare Wirkung auf die Gold- und
Devisenbewegung austibt. So kam z.B. auch in
Grofibritannien der Goldabfluf nach der Diskont-
erhohung der Bank von England vom 7. Februar 1929
erst allmihlich zum Stillstand.

3. Auswirkungen der Diskonterh8hung
auf den Kapitalmarkt.

Die Folgen der Diskonterhdhung werden fiir
die Landwirtschaft und den Wohnungsbau ver-
hiltnismiBig am stérksten fithlbar sein, da in diesen
— in hohem Grad kreditorientierten — Wirtschafts-
zweigen fir die nichsten Monate mit einer saison-
mifligen Zunahme des Kreditbedarfs zu rechnen ist.

Fir den Wohnungsbau bedeutet die Erhshung
des Reichsbankdiskonts zun#chst eine Verteuerung
der Zwischenkredite und somit eine Erhthung der
Baukosten sowie eine entsprechende Verminderung
der Rentabilitét, da die Mieten fiir die Neubauten kaum
den Baukosten entsprechend werden steigen knnen.
In welchem Umfang die Zinserhthung zu einer
Verminderung der Bautitigkeit selbst filhren wird
lilt sich noch nicht iibersehen, zumal es ungewi[ﬂ
ist, ob sich nicht auch das Angebot an kurzfristigem
Baugeld vermindern wird. Jedenfalls wird aber die
Uberftihrung der aufgenommenen kurzfristigen Kre-
dite. in' Hypothekarkredite auf grifere Schwierig-
keiten: stoflen als bisher. Denndas Fluktuieren von
Geldmarktmitteln zum Kapitalmarkt wird durch die
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Diskonterhthung stark gehemmt; sie kann sogar zu
cinem Abwandern vom Kapitalmarkt zum Geldmarkt
fithren, da eine nennenswerte Spanne zwischen den
Geldmarktsitzen und der Effektivverzinsung fest-
verzinslicher Papiere beim gegenwiirtigen Kursstand
nicht mehr besteht. Esistsomit zu erwarten, daf} das

Nettokosten fiir erststellige Hypotheken
auf Wohnungsneubauten in %, p. a.

1927 | 1928 I 1929
1. Vierteljahr........... g.’«ﬁ lg'%% 10,251
2: W G 2 4 .
1. W e 878 10,15
4 7 T —— 9,47 10,24 1)
1) Vorlaufig.

Angebot an festverzinslichen Papieren zunehmen und
dementsprechend die Unterbringung neuerEmissionen
auf groflere Schwierigkeiten stofien wird. Da von
der Geldmarktseite her fiirs erste eine Senkung des
Zinsniveaus wenig wahrscheinlich ist, so erscheint
es miglich, daff die Kurse der festverzinslichen
Papiere in der nichsten Zeit einem gewissen Druck
unterliegen werden. Dies hedeutet filr die Kredit-
nehmer (in diesem Fall also in erster Linie fiir
Bauwirtschaft und Landwirtschaft) eine Erhthung
der Effektivverzinsung der aufgenommenen Kredite.
Zudem wird die Zinserhhung auch eine ent-
sgrechende Steigerung der Sitze fiir zweite Hypo-
t

eken hervorrufen.
- 3

Auch auf dem Grundstiicksmarkt kann sich
die Diskonterhthung auswirken. Da sowohl stéidtische
wie vor allem landwirtschaftliche Grundstiicke heute
vielfach nur verkiuflich sind, wenn das Restkaufgeld
zu einem unter dem landesiblichen Zins liegenden
Satz als Hypothek stehenbleibt, ergibt sich fiir die
Verkiiufer eine noch stirkere als bisher schon be-
stehende Differenz zum landesiiblichen Zinsfu. Muf}
aber der griofite Teil des Kaufpreises in bar erlegt
werden, so ist mit einem stirkeren Rilckgang des
Verkaufspreises des betreffenden Grundstiicks zu
rechnen.

4. Der Warenmarkt,

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise hat
ihren Riickgang fortgesetzt (von 125,6 auf 124,1;
1913 — 100). Innerhalb der Groflhandelsindexziffer
ergab sich bei allen wichtigen Hauptgruppen ein
leichter Riickgang.
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Zahleniibersicht

zum Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung

2. Jahrgang Berlin, den 1. Maiigzg Nummer 5
Vorjahr Gegenwart
Gegenstand Einheit | 5-10. [12.-17.| 19-2426-31.] 27, | 014 |16.-21./23.-38] a0, | 11.-16] 18.-23|25.-30.| 2.6, | 8.13. | 15.-20. /2227,

Méarz | Marz | Mirz | Miarz | April
1928 | 1928 | 1928 | 1928 | 1

April | April | April | Marz | Mirz | Marz | Marz | April | April | April | April
1928 | 1928 | 1928 | 1929 | 1929 | 1929 | 1929 1529 1529 1929 1829

[ fiom _—
Woche: 10 1| oz 13 4 | 15 16 17 10 | 11 12 13 14 15 16 17
—— i | |
1. Titigkeitsgrad ‘

Arbeitslosigkeit
Hauptunterstiitzungsempfinger

i.d. Arbeitslosenversicherung!} | 1000 — |12003| — 110108 | — | 849 — _ _ | asmnl — | 1smsl — _

i.d. Krisenunterstitzung...... — |Ta123| — | 1978 v = - o s — -
G- o el I — |4I26| — 12084 | — (10273 — | — | — 2020 — 2071 — | —

Arbeitslosigkeit, England?.... | » | 10945 | 10717 | 1086, | 10338 10,9 | — | 10838 | 10623 |1387,3 | 1268811825 | 11329 — 11781 | 11535

Produktion ; : ) ‘ | |

Stenkohle  Rubrrev arbeitstgl) | o0t | W31 | 4020 | 3987 | 4005 | 3735 382\ WI6 | 09| WI2 | 48T 4049 | 4055 | 35 | 451 | 4054

steinkohle i. Deutsch- .

Obersciesien : ; 612 | 662 | 653 | 663 532 610 | 654 | 650| 797 89| 777 | 698 | 685 | 733 | 29

Hokseramngung LB et : 852 | 818 | 813 | 81 BI0| 762 | 757 | 62| 889 | 02| 929 | 908 | 86| 838 x

kol 18 EREHA v 100 Igt [48346 49891 (50728 (5270,4 | 4345,5 32011 51112 | 49308 |5526,3 (55622 [563L8 [4807.8 |37021 | 53515

Verkehr, arbeitstiglich I [
Wagenstellung der Reichsbahn [ 1000 | 1510 | 149.5 | 1492 | 1536 | 1488 | 1484 | 1506 | 1512 140,0 | 147.7 | 1548 | 1605 | 153,0 | 1568 | 1588

Unternehmungen : . ) | |
Neagriindungen (arbeitstigl.).. Zahl 51 37 43 33 57 | 35 42 46 39 39 39 48 32 33 | 38 39
Auflosungen » i » 65 56 61 52 97 | 81 3 65 54 59 43 64 49 60 60 | 62
| |
Kreditsicherheit ‘ | |
Wechselproteste (arbeitstéigl.). . Zahl | 339 248 312 | 211 175 | 414 | 382 283 | 420 339 | 388 | 262 | 403 | 408 383 |
Wechselproteste » .. |rooco- M) 440,7 | 311,1 | 4049 2653 | 2270 683,1| 505,6 @ 4280| 5988 | 5040 | 6053 | 409,1 | 6178 | 6035 | 570,1 |
Vergleichsverfahren » pe Zahl 11 | 13 8 | 10 13 | 8 1 | 10 13 11 16 15 21 16 20 15
Konkurse » - 29 30 29 ‘ 30 28 | 24 21 29 34 39 38 40 27 33 36 39
Notenbanken . I ‘ I |
Gold- und Devisenbestand.... | Mill.. 22276 2240 | 2225 2200 |2246 | 2304 | — 2200 |2006 | 2810 | 2310 | 2816 | 2710 | 2550 | 2316
Wirtschaftskredite®) .......... ’ 2507 2283 | 2151 2927 2863 | 2476 | — 2259 | 2108 | 1967 | 1909 | 2677 | 2577 | 2512 | 2553
Depositen (tiglich fillige Ver- | TR | I | | = |
bindlichkeiten) ....vouvvunannas » 639 | 626 635 | 655 | T24 743 | — 1 810 643 592 633 613 807 | 815 | 925
Bunges Reserve Banken ! ! [ | 1
U.S.A | | | ! |
Diskontierte Wechsel ......... Mill. 8 | 4821 | 4723 | 477,0 | 5241 | 601,5| 6187 6196 | T09,1| 989,2 | 9556 | 942,7 [1024,1 | 10299 | 9635 | 9943 | 9745
Regierungssicherheiten. ....... » 402.7 | 400,9 ‘ 3853 | 3858 | 383,‘Ji 3780 S40,7 | 30438] 1630 1653 1854 | 170,3 | 169,1 | 166,1 1614 | 1498
Zahlungsverkehr i l | ! ‘ | 3
Stickgeldumlauf.....o.eunet.. Mill. 45729 15539 | 5403 | 6222 | 6112 | 5642 ‘ — | 5367 15089 ! 5803 | 5649 | 6336 | 6098 | 5764 | 5498
Postscheckverkehr (Lastschrift.) » 1343|1222 1197 | 1515 | 1102 | 1332 1512 | 1657 | 1374 | 1272 | 1247 | 1469 | 1328 | 1587 | 1481
Postscheckguthaben (Bestinde) » 561 546 571 547 685 | 649 587 | 597 578 | 550 598 | 642 79 623 | 588
2. Wertbewegung |
Zinssitze I
Reichsbankdiskont............ Yo p- a, 7.00 700 7,00 7.00 .00 | 700 7,00 | 7,00 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 8,50 8,50 |9 7,50
Debetzinsen) \ der Stempel- » 10,00 | 10,00 | 10,00 | 10,00 | 10,00 | 10,00 | 10,00 | 10,00 950 | 9,50 | 9,50 | 950 | 950 | 950 | 950 | 910550
Kreditzinsen %) vereinigung » 4, 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 | 4,00 3,50 | 3,50 3,50 | 3,50 3,50 3,50 3,50 |19 4,50
Tagesgeld.euseeernnesiaranens » 774 700 | 621 | 645 | 834 | 722| 560 631 | 810 747 | 558 | 655 | 808 | 7,06 | 6,49 5.57
Monatsgeld.......oovnvnnnanns » 702 TO0 | 802 | 801 802 798| 795 798 738 | 77| 781 18 | 7,70 | 78 | 800 8,41
Privatdiskont .....coviviunninn B 667 | 67L| 677 | 68 | 675 665| 657 684 619 | 633 | 633 | 644 ( 645 | 64 | 6,50 6.86
Warenwechsel mit Bankgiro.. s 6,90 | 695 698 | 705 | 7,00 690 | 683 7,01 653 | 650 | 648 | 648 | 659 | 6,60 | 6,66 6,98
Reportgeld «.vvvvvvvnnracanaas » 76| — 8,00 | 8,00 X 800 [ — 813 | — — 8,00 | 800 | — — — 8,60
| Renditeder g%Goldpfandbriefﬂ » 612 | 616 | 623 | 623 | 622 622 | 617 ] 6,19 621 | 620 | 620 621 | 621 | 621 | 622 6,23
» » B9, » “ 677 | 677 | 678 | 678 | 679 | 68 | 682 684 718 | 7,18 | 7,18 | 718 | 7,18 | 7,19 | 7,19 7,19
¥ » 7% » » 756 | 760 | 762| 763 | 763 | 763 | 764, 764 804 | 805 | 807 08 | 809 | 809 ( 812 8,17
| " » gﬂ,f » » <] 819 820 | 82 | 821 | 820 821 | 821 821 830 | 831 | 831 | 832 | 834 | 836 | 836 8,38
Call money New York........ » 4,250) 4417 4417 4,708| 5,300/ 5250 4,583 5000] 9,250/ 7,042| 8,687 12,100/ 9,000 8416| 7,833 10,000
Privatdiskont London . 4 . 4,172) 4,164) 4, 4,053 4,012) 4,031 4,042 4005| 5, 5375, 5, 5333 5,334 5,284 | 5,166| 8)5,153
» Zirich... » 3188 3,125 3250, 3,250\ 3,250| 3281 3250 3375| 3,375 3,375 3375 3438/ 3,500/ 3438 3, 3,
» Amsterdam » 3,813 3.844; 4000 4000[ 4,000{ 4,125 4,156 4250| 4,531 4438 4 5,281 5,406 5344 5313| 5,250
Devisenkurse in Berlin
New York ..viseapiipreniase RMije | 41833 4,1828| 1,1814/4,1810 | 4,1809| 4,1806| 4,1820 4,1813 | 4,2148| 4,2148| 4,2146| 4,2164| 5406 | 4,2166| 4,2172) 4,2172
Londomii: oo s e ssmmanspiswoiad » & 2041 | 2041] 2041 | 2041 | 20,41 20,41| 2042 | 2041| 2045 | 2045 | 20,46 | 20,46 | 20,46 | 20,47 | 2047 | 2047
o T, T R ~tooFrs.| 1646 | 1646| 1646 | 1646 | 16,46) 16,46| 1646 | 1646| 16,46 | 16,46 | 1646 | 1648 | 16,48 | 16,48 | 1648 | 16,49
Effektenkurse (Durchschn.) |
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien Yy 1363 | 1358 | 137,3 | 1384 | 1426 | 1455 | 1438 | 1434 | 1379 | 1358 | 138,5 | 140,6 | 1420 | 1422 | 139,9 | 1358
Verarbeitende lndustrie-Aktien ¥ 1334 | 1337 | 1341 | 1346 | 1384 | 1407 | 1399 | 1404 | 1306 | 129,3 | 1314 | 1329 | 1335 | 1344 | 1323 | 1284
Handel- und Verkehrs-Aktien » 1288 | 1284 ; 1200 | 1208 | 1324 | 1335 | 132,56 | 132,6 | 1308 | 1300 | 131,8 | 1326 | 1328 | 1323 | 130,1 | 126,8
Gesamt-Aktien ......c.oooevenns » 1326 | 1326 | 1332 1340 | 1375 | 1396 | 138,5 | 138,6 | 1323 | 131,0 | 133,01 | 134,56 | 1352 | 1355 | L. 129,6
Warenpreise |
Indexziffern | :
Reagible Waren®) .......o0ees 1913=100| 138,56 | 1379 | 133.2 | 1382 | 1382 | 138,3 | 138,56 | 138,2 | 1269 | 126,6 | 131,7 | 1322 | 1304 | 127,1 | 1256 | 124,1
GroBhandelsindexziffer(gesamt) » 1379 | 1384 | 1389 | 1389 | 1388 | 139,0 | 139,6 | 139,9 | 140,1 | 139,9 | 139,3 | 138,6 | 138,4 | 1374 | 136,9 | 136,3
Agrarstoffe ......ivvnianannnn- » 130,1 | 1315 | 1324 | 1321 | 1320 | 1325 | 1341 | 134,1 | 1356 | 1350 | 132,9 | 130,4 | 1304 | 128,6 | 128,3 | 126,8
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren » 133,7 | 1336 | 1340 | 1341 | 1339 | 1336 | 133,8 | 1343 | 1340 | 1340 | 134,56 | 1349 | 134,56 | 133,7 | 132,6 | 1322
Indusrielle Fertigwaren » 157,1 | 157,1 | 1574 | 1574 | 1574 | 157,6 | 157,7 | 157,8 | 1580 | 158,0 | 158,0 | 158,0 | 157,9 | 157,7 | 1578 | 157,7
Produktionsmittel ..... . » 138,8 | 1357 | 1359 | 136.0 | 1359 | 1359 | 136,3 | 136,3 | 1374 | 1374 | 1374 | 1374 | 1374 | 137,56 | 137,7 | 137,7
Konsumgiiter....c.oooevianns » 1731 | 173.2 | 1736 | 1736 | 1737 | 173,9 | 173,9 | 1741 | 1736 | 1736 | 1738 | 173,5 | 1733 | 1729 | 1729 | 1728
GroBhandelsindex:
Ver. St. v. Amerika (Fisher) ... » 1466 | 147.4 | 148,7 | 1485 | 147,7 | 149,6 | 150,3 | 150,8 | 148,6 | 148,6 | 148,7 | 148,7 | 1481 | 147,2 | 1463
GroBbritannien (Fin. Times). . » 1326 | 133.0 | 133,1 | 1343 | 134,89 | 134,7 | 136,0 | 1356 | 1339 | 133,6 | 133,5 | 134,1 | 1343 | 134,0 | 1336
Groﬁhandelsgreise RM
Roggen, mirk., Berlin, promrt. je1o0o kg| 247.1 | 262,3 | 257,7 | 268,8 | 260,5 | 268,2 | 286,2 | 286,8 | 2050 | 207,56 | 206,8 | 206,3 | 206,6| 206,2 | 208,56 | 2078
Rinder, Lebendgewicht, Berlin | je 50 kg | 522 | 528 | 529 | 6523 | 533 | 546 | 542 | 530 503 | 508 | 489 | 481 | 51,2 | 506 | 494 | 51,1
Rindshaute, sidam., Hamburg | 2. &jel/ke] 1.63) 163 | 1,68 | 185 1,85 1,88 189 176] 1,30 | 1,30 | 1,30 1,35 1,36 1,32 129 1,24
MaschinenguBbruch, Ia, Essen | 24 jet| 8L00| 79,00/ 79,00 77,00( 7550 73,50 7250 72,50| 71,50|a. 74,00@.74,00| 74,50 74,50| 73,50( 73,50 | 73,50
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm?) » 165,70 165,70, 165,70\ 165,70 165,70 165,70| 165,70( 165,70 | 161,50/%161,30( 161,30| 161,30| 159,10/5)159,10(8)159,10(8)159,10
Baumwolle, New York loco... fctsjelb 18,90 1925/ 19,78 19,85/ 19,85 20,30 20,47 21,34| 21.34| 21.43| 21,16| 20,84 20,61 20,69( 20,39 | 19,92
Weizen, r. w., New York loco | » v6olbs| 167,34| 169,53 174,00 179,00/ 18328 188,34) — |[222,53| 155,15 157,68| 151,98| 14743| 144,69| 147,40|144,36 | 138,11
Kautschul, Plant.crepe, London |sh » Ib 10 | 103 | 11 | 1/1Y, | O/10%/,| O/8%, | O/8Yg | 0/83/g] 1/08)s | 1/0V/, | O/113/g| O/111/5| O/107/s| 0/107/5] 0/10%g
Kupfer, Kartellpreis cif Europ.
T A A < cts» 1b 1 14,50 | 14,501 14,501 14,50[ 14,60/ 14,501 14,501 14,501 19,75] 20,33| 22,65 24,38 24,38| 2200/ 18,52 | 1830

—_—

) !) Ab 185. 1. 29 einschl. der Sonderfiirsorge bei berufsiiblicher Arbeitslosigkeit, — 2 Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3 Wechsel und Lombards der
Reichsbank und der Privat-Notenbanken. — ¥ Debetzinsen zuziglich VorschuBprovision. — % Kreditzinsen fir téglich filliges Geld in provisionsfreier Rechnung. —
?ﬁ;&%l%ine%uﬁbﬂudk bS%lrzltggMessingblcchabfille. Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshiute, Kalbfelle. — 7) Basis Siegen oder Dillingen. — # Vorliufig.
.L L s £3 . l e .



	Artikel
	Die Kreditsicherheit
	Die Produktion
	Die Märkte

	Anhänge
	Anhang i


